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FeibsiDAiges Musikerehepaar wircl alurdr deD Krieg aus clem GIeiüEaE *ioo Ut'gola*

Existenz lerissen. Die beidetr MeDsdlen Eüss€n an sid s€lbst erleben. wie Gewalt lmd

Furdt de; MeDsöea ileEütigeD uDd das AbgniDdige in ihE Eidrtbar werdeD lasseD'

Nodr unerbittliöer als früher demonstriert Ingmar Bergman in

seinem dreißigsten Film die Verlassenheit des auf sidr selbst ge-

stellten Mensdren. Zwar liefert er audr diesmal kein Rezept, audr

versagt ,,Sdrande" sidr der voreiligen Deutung. Deunoö wird der

Film zu einem Appell an den Betraöter' den er, ohne das ausdrü&-

Iidr zu sagen, mit der Frage ,,Wie würdest du diö in der gleiöen

Situation verhalten?" konfrontiert.

zur Austpr.6a eDpfebletr wlr folgende TbEDeo:

l. Von iler Hu.Eanität zü Bestialität: Huma.nisEus, HuEanität ürd ihre GreozeD _

2. Clüistlides bei BergEao ?

Die Jury der Evangelisdretr Filmgild€ wei6t aüSerdeE Gedeinden uDd sldere Aus_

spradekreise aul Jean-Luc Godards Fii-E

W E E K E N D
IE verleih: NEI,E FILMKT NST

WALTM KIRCHNER
34 Gölunge,!, WeeDder Slr. 58

s.ls auf etneD sktuellen und lohnendeB Diskussionsgegenständ hin' Dtes€r Film, wenagldd

in Form üDd Spradtweise ftlr Ba[&e Behaöter ungewohnt und 6do&ie[end, enthä]t

naö Meinu.Dg det Jury ehstzuDehEende ArguEentö der Ausei.DaBdersetzuilg nit elner

Welt, in der Lieblosigkeit uld Brutalität zutrebmend zu beherrsdendetr Faltoren des

mensöliöen ZusannenlebeDs werdeo.
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